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Zum Buch 
 
Vorliegende Monographie beschreibt mit dem »Postsozialismus« ein Gesellschaftssystem, das nach 
dem Sozialismus stalinistischer Prägung und Realsozialismus kádáristischer Ausrichtung seit etwa 
1988 im Entstehen begriffen ist.  
Im ersten Teil (»Ungarn – eine Gesellschaft der Klassen und Schichten«) liegt das Schwergewicht 
auf der Bevölkerungsentwicklung, der Sozialstruktur und gesellschaftlichen Schichtung und der 
Lage der ungarischen Minderheiten in den Nachbarstaaten. Der zweite Teil (»Ungarn – eine Ge-
sellschaft mit Krisen und Problemen«) handelt die Probleme der Familie, der Jugend, der Alten, der 
Zigeuner, der Juden, der Armen, des Gesundheitswesens sowie der Selbstmord- und Suchtgefähr-
deten ab. Schließlich beschäftigt sich der dritte Teil (»Ungarn – eine Gesellschaft zwischen Refor-
men und Risiken«) mit dem Kádárismus, der ehemaligen Staatspartei und deren Gewaltapparat, 
der katholischen Kirche, den Andersdenkenden, Nonkonformisten und Oppositionellen sowie den 
neuen Parteien, also den Erscheinungen des Übergangs vom Realsozialismus zum Postsozialismus. 
Thesen und Hypothesen bezüglich der dreiteiligen ungarischen Gesellschaftsentwicklung von 1945 
bis Ende der achtziger Jahre werden auch tabellarisch zusammengefaßt.  
Ein ausführliches Auswahlschrifttum und ein Register der Personen-, Orts-, Institutionsnamen so-
wie der Sachwörter beschließen das Werk, dessen Lektüre ein gewisses Maß an Kenntnissen vor-
aussetzt. Die einschlägige Berichterstattung der westlichen Medien hält das Interesse des nichtun-
garischen Publikums am Systemwandel in Ungarn seit Jahren wach. Jenő Bango strukturiert diese 
Informationen und ermöglicht den Lesern eine soziologische Reflexion unter Einbeziehung sy-
stemtheoretischen Gedankenguts.  
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